
ABFALL I WERTSTOFF I RESSOURCE 

AWR GmbH• Borgsledlfelde 15 • 24794 Borgstedl 

Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Umwelt- und Agrarausschuss 
Herrn Heiner Rickers 
Düsternbrooker Weg 70 
24105 Kiel 

Fachgespräch zum Thema Abfallplanung 
Stellungnahme 

Sehr geehrter Herr Rickers, 

Unser Zeichen/ Es schreibt Ihnen: 

Ralph Hohenschurz-Schmidt 

Jochen Kybelka 

Tel. 0 43 31/3 45 - 1 03 

Fax O 43 31/3 45-111 

hoschmi@awr.de 

j.kybelka@awr.de

Ihr Zeichen/ Ihre Nachricht vom: 

Borgstedt, 07.08.2025 

wir bedanken uns für die Einladung zum Fachgespräch am 17. September 2025. 

Nachfolgend finden Sie unsere 3 Thesen sowie die dazugehörige Stellungnahme zur jeweiligen These. 

1. Abfälle sind „Sekundäre Rohstoffe".
Die Abfallvermeidung durch Wiederverwendung und durch ein stoffspezifisches Recycling ist
noch stärker zu fokussieren.

Jüngst ergangene rechtliche Regelungen wie das Recht auf Reparatur oder die geplante Novellie­
rung der Gewerbeabfallverordnung gehen in die richtige Richtung: Das Ziel ist in beiden Fällen so
viele „Sekundäre Rohstoffe" in der Nutzung oder im Stoffkreislauf zu halten wie irgend möglich. Doch
nach wie vor gehen wir zu sorglos mit unseren „Schätzen" aus den Abfällen um. Insbesondre in der
stofflichen Aufbereitung (Recycling) von elektronischen Geräten gehen noch zu viele wertvolle Roh­
stoffe wie Edelmetalle oder seltene Erden verloren. Ähnliches gilt für die Bereiche Kreislaufnutzung
von PV- und Windkraftanlagen und verbaute Batterien/Akkumulatoren. Deutschland als rohstoffar­
mes Land kann sich auf Dauer nicht den Luxus dieser Verschwendung und des „Downcyclings" er­
lauben. Das Land Schleswig-Holstein sollte daher insbesondere das Thema stoffspezifisches Recyc­
ling politisch und finanziell fördern.

2. Für die künftige industrielle Produktion ist eine „Defossilisierung" zwingend notwendig. Hier­
für bedarf es großer Mengen an Biomasse und einer Nutzung dieser M�terialien im Sinne ei­
ner Bioökonomie. Schleswig-Holstein hat gute Voraussetzungen, um an der Spitze dieser
Entwicklung zu stehen.

Alle sprechen von „Dekarbonisierung", wenn es um Strategien zur Bekämpfung-der Klimakrise geht.
Dieser Begriff mag im Rahmen der Erzeugung von Erneuerbaren Energien in weiten Teilen zutref­
fen. Im Bereich der industriellen Produktion ist Kohlenstoff aber weiterhin unverzichtbar. Er muss
künftig aber aus erneuerbaren Quellen stammen. Dafür benötigt man große Mengen an Biomasse,
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